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Grünewald erhält
Auszeichnung

Solingen. -wey-Grünewald Con-
sulting aus Solingen ist als
einer der 40 führenden Perso-
nalberatern in Deutschland
ausgezeichnet worden, das
geht aus einer Mitteilung des
Unternehmens hervor. Dem-
nach wurde die Solinger Fir-
ma bei einer Studie des Han-
delsblatt Research Institute
(HRI) ausgewählt, für die
20.000 Beschäftigte in 1000
Personalberatungen sowie
rund 48.000 Fach- und Füh-
rungskräfte und Personalver-
antwortliche in Unternehmen
befragt wurden.

Gesellenstücke
imMaku Deli

Solingen. -wey-Die diesjährige
Ausstellung der Gesellenstü-
cke der Tischlerinnungen aus
Remscheid, Solingen und
Wuppertal findet von Freitag,
16., bis Sonntag 18. Juni, im
Solinger Maku Deli in der
Prinzenstraße 2a statt. Insge-
samt 36 Prüflinge – 18 aus
Wuppertal, 13 aus Solingen,
fünf aus Remscheid – werden
dort ihre Werke ausstellen.
Neben der Ehrung der Jahres-
besten jeder Innung im Ge-
samtergebnis schriftliche und
mündliche Prüfung wird auch
der „Goldene Hobel“ für die
besten Ergebnisse im prakti-
schen Teil vergeben. Zudem
vergibt eine Fachjury einen
Preis imWettbewerb „Die gu-
te Form“, damit kann sich der
Preisträger mit seinem Gesel-
lenstück für die Landes- und
schließlich für die Bundesebe-
ne qualifizieren.

Nachrichten

ANZEIGE

Steine-Ankauf.de aus Burscheid versorgt Lego-Fans mit gebrauchten Bausteinen

Ein buntes Geschäft – mit Ecken und Noppen
Von Sven Schlickowey

Burscheid. Wenn Pierre-Pascal
Hauer das Lager seiner Firma
Steine-Ankauf.de betritt, wird
es bunt. Fünf bis zehn Millio-
nen Lego-Steine, so schätzt er,
lagern dort. Und das nicht nur
in allen erdenklichen Formen,
sondern auch in nahezu zahl-
losen Farben.

Der 41-Jährige handelt mit
gebrauchten Bausteinen der
Marke Lego, die er übers Inter-
net und in einem Ladenlokal
inBurscheidankauft, aufarbei-
tet und weiterverkauft. An
Kunden, die einen bestimm-
ten Stein brauchen, um ihr Set
zu vollenden. Und an solche,
die für ihr Projekt riesigeMen-
gen benötigen. „Einer hat 200
Kilo gelbe Zwei-mal-Vier-Stei-
ne bestellt, um einen Bagger
in Lebensgröße nachzubau-
en“, nennt Hauer so ein Bei-
spiel. Ein anderes Mal habe
eine Produktionsfirma 2000
Lego-Männchen für eine TV-
Aufzeichnung gekauft.

AbgewickeltwerdederVer-
kauf vor allem übers Internet,
erklärt Hauer, der bei Amazon
und eBay aktiv ist, vor allem
aber auf spezialisierten Platt-
formen wie Bricklink und
Brick-Owl. Ein eigener Online-
Shop soll bald folgen, berich-
tet er. Allerdings sei die Soft-
ware dahinter eine Herausfor-
derung, weil es so viele ver-
schiedene Artikel zu verwal-
ten gibt.

Sehr viel einfacher sei da
schon der Ankauf. Meist seien
es ganze Sammlungen, die in
Kisten, Müllsäcken oder Ähn-
lichem vorbei gebracht oder
zugeschickt würden. „Die Leu-
te verwahren ihr Lego für die
Kinder oder die Enkel“, sagt
Pierre-Pascal Hauer. Doch die

lieben Kleinen würden meist
lieber mit den Neuheiten spie-
len. „Wenn die Kiste aus dem
Keller oder vom Dachboden
geholt wird, heißt es: Ich will
aber Ninjago.“

In solchen Fällen schlägt
Hauer gerne zu. Bevor die Stei-
neaufdemMüll landen,nimmt
er sie zum Kilopreis ab. Auch
alles andere, was mit der dä-
nischenMarke zu tunhat. „Ich
kaufe auch Duplo, Merchandi-
sing, leere Kartons und Anlei-
tungen“,sagter.„Eigentlichal-
les, wo Lego draufsteht.“

Angefangen hat das vor rund
20 Jahren. Zunächst habe er
sich privat für Lego interes-
siert, berichtet Pierre-Pascal
Hauer. 2007 meldete er dann
Gewerbe an, um mit den Stei-
nen zu handeln. Sein Geld hat-
te der gelernte Fremdspra-
chenkorrespondent bis dahin
in der Gastronomie und der
Pflege verdient. 2015 ver-
schlug es ihn so nach Bur-
scheid.

Dort machte er aus dem
Nebenerwerb ein Unterneh-
men mit inzwischen vier An-
gestellten. Die kümmern sich
vor allem um die Aufarbei-
tungderLego-Steine, „zerpflü-
cken“ sie, wie Hauer das Aus-
einanderbauennennt, undwa-
schen sie anschließend. Zum
Einsatz komme dabei eine ge-
wöhnliche Haushaltswasch-
maschine, sagt der Inhaber:
„Da kauft man halt alle zwei
Jahre eineneue, die läuft ja fast
rund um die Uhr.“ Und beson-

ders stabile Wäschenetze. Hal-
ten diese die teils kleinen Stei-
ne nicht zuverlässig zusam-
men, verstopft nämlich schon
mal die Pumpe.

Sortiert würden die saube-
ren Steine in einer Behinder-
tenwerkstatt, erklärt Hauer:
„Wir sind also nicht nur nach-
haltig, sondern auch inklu-
siv.“ Danach würden sie in der
Warenwirtschaft erfasst und
eingelagert. Rund eine drei-
viertel Millionen Steine seien
immer online verfügbar.

Obwohl er sein Geld vor al-
lem im Netz verdient, ist
Pierre-Pascal Hauer mit Stei-
ne-Ankauf.de auch im statio-
nären Handel aktiv. Ende 2020
eröffnete er einen Laden in
Burscheid, im August soll ein
zweiter im Ortsteil Hilgen fol-
gen. Dort bietet er vor allem
neueLego-Setsan,esgebeaber
auch eine Gebraucht-Ecke, er-
klärt er: „Da kann man wahre
Schätzchen finden.“ Daneben
diene der Laden als Annahme-
stelle für Ankäufe.

Vor allem aber wolle er mit
den Läden etwas zurückbrin-
gen, das er selber aus seiner
Kindheit kennt, wie er sagt:
leuchtende Kinderaugen, die
sich kaumvon der fantasievol-
lenDekorationabwendenkön-
nen. Offenbar mit Erfolg. „Der
Laden in Burscheid hat ja nur
einen Tag pro Woche geöff-
net“, sagt Pierre-Pascal Hauer.
„Aber da klebt sieben Tage pro
Woche eigentlich immer je-
mand an der Schaufenster-
scheibe.“

Pierre-Pascal Hauers Geschäft ist ein buntes, er handelt mit überwiegend gebrauchten Lego-Steinen. Foto: Doro Siewert

„Wir sind nicht nur
nachhaltig, sondern
auch inklusiv.“
Pierre-Pascal Hauer

Erwachsene, die Lego
bauen, bezeichnen sich
als AFOL (Adult Fan of Le-
go), bauen sie Modelle oh-
ne Anleitung, nennt sich
das MOC (My Own Creati-
on). Auch die Zeit zwi-
schen Kindheit und dem
Wiederentdecken von Le-
go hat einen Namen: Dark
Ages, dunkle Zeiten.

Hintergrund

Gemeinsame Aktion von Fare und demDeutschen Kinderschutzbund

Ein Schutzschirm aus Remscheid für Kinder in ganz Deutschland
Remscheid. -wey- Der Rem-
scheider Schirm-Lieferant Fa-
re macht gemeinsame Sache
mit dem Deutschen Kinder-
schutzbund - zusammen hat
man die Kampagne #SCHUTZ-
schirmfürKINDER ins Leben
gerufen. Damit soll die Arbeit
des Kinderschutzbundes, der
sich mit mehr als 400 Ortsver-
bändeninDeutschlandfürKin-
der und Familien einsetzt,
unterstützt werden. Nachdem
beide Partner zunächst auf der
Werbemittelmesse Haptica
Live in Bonn ein Konzept für
Firmenkundenvorgestellthat-
ten, können nun auch Privat-
personenmitmachen.

Dazu hat Fare sein Schirm-
modell Fillit in einer speziel-

len Variante ins Sortiment des
Werksverkaufs im Stadtteil
Lüttringhausen aufgenom-
men. Den Taschenschirm gibt
es in den FarbenOrange, Euro-
blau oder Limette, versehen
mit dem Logo der Aktion und
einem dazugehörigen Luftbal-
lon im aufschraubbaren trans-
parenten Griff. Von 25 Euro
Kaufpreis gehen 5 an den Kin-
derschutzbund, heißt es in
einer Firmenmitteilung.

Für Firmenkunden über-
nimmt das Remscheider
Unternehmen ab einer Bestel-
lung von 96 Schirmen und
einer Spende von mindestens
100 Euro den Druck des Ak-
tionslogos auf den Schirmen.
So zeige das werbende Unter-

nehmen sein soziales Engage-
ment, erklärt Fare. Zudem rü-
cke die Aktion den Kinder-
schutzbund wieder mehr ins
Bewusstsein,betontGeschäfts-
führer Volker Griesel: „Dies, so
unsere Hoffnung, wird weite-
re Spenden nach sich ziehen,
Kooperationen zwischen
Händlern oder Unternehmen
mit dem jeweiligen lokalen
Ortsverband anstoßen und
vielleicht sogarMenschenmo-
tivieren, sich persönlich zu en-
gagieren.“

Fare, der Name stammt
vom Nachnamen des Grün-
ders Guenther Fassbender und
dessen Heimatstadt Rem-
scheid, wurde 1955 gegründet
undexportierteanfangsvoral-

lem Werkzeug nach Asien.
Später begann man erst Bau-
teile für Schirme aus dem asia-
tischen Raum zu importieren,
ab den 1970er Jahren dann
ganze Schirme.

Verbreitet sind Fare-Schir-
me heute vor allem imWerbe-
mittelbereich. Oft werden sie,
in der Regel mit einem Logo
oder Ähnlichem versehen, als
Kundengeschenk genutzt. Das
Unternehmenhatetwa60Mit-
arbeiter und unterhält einen
Werksverkauf an der Rem-
scheider Straße 169 in Rem-
scheid-Lüttringhausen. Geöff-
net hat der jeden Montag,
Dienstag und Donnerstag so-
wie jeden ersten Samstag im
Monat von 9 bis 13 Uhr.

Ein Schutzschirm für Kinder - im doppelten Wortsinn. Den Schirm von
Fare und Kinderschutzbund gibt es in drei Farben. Foto: Nicole Ringel

Für unsere Werbekunden

Die Beilage

Bauen undBauen und
WohnenWohnen
erscheint 5x im Jahr in Ihrem Solinger Tageblatt.

Nächster Erscheinungstermin: 28. Juni 2023

Jetzt Ihre Anzeige buchen!
Melden Sie sich bei Ihrem Mediaberater oder bei Simone Schneider,
Telefon: 02 12 / 299-197 oder Mail: simone.schneider@solinger-tageblatt.de
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Bauen undWohnenDachschrägen bieten viel Stauraum – wenn man diesen clever Den Wert der eigenen Immobilie ermitteln –

nutzt. Schreiner bieten individuelle Lösungen.
Makler und Gutachter helfen dabei.

Seite 4

Seite 9

Freitag, 9.Dezember2022

Einrichten mit Stil

Haus und Energie

Wohnen und Sicherheit
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